
Prof. Dr. jur. Woldemar August Engelmann

Lebensdaten

geb. 01.05.1865 in Dorpat
gest. 05.02.1942 in Marburg
Konfession: evangelisch-lutherisch

Lebenslauf

Studium

• 1886-1891 Studium der Rechtswissenschaft an der Universität Dorpat

Qualifikation

• 1895 Habilitation für Strafrecht und Strafprozeßrecht an der Universität Leipzig
• 1892 Promotion zum Dr. jur. an der Universität Leipzig

Titel der Arbeit: Der dolus indirectus, seine historische Entwicklung und Bedeutung.

Akademische Karriere

• 1895-1902 PD für Strafrecht und Strafprozeßrecht an der Juristenfakultät der Universität Leipzig
• 1902-1903 aoProf für Strafrecht und Strafprozeßrecht an der Juristenfakultät der Universität Leipzig
• 1903-1920 aoProf für Strafrecht, Strafprozeßrecht, Zivilprozeßrecht, Konkursrecht und Militärstrafrecht

an der Universität Marburg
• 1920-1933 aoProf für Strafrecht, Strafprozeßrecht, Zivilprozeßrecht, Konkursrecht und Militärstrafrecht

an der Universität Marburg

Publikationen (Auswahl)

• Die Schuldlehre der Postglossatoren und ihre Fortentwickelung. Eine historisch-dogmatische
Darstellung der kriminellen Schuldlehre der italienischen Juristen des Mittelalters seit Accursius, Leipzig
1895.

• Irrtum und Schuld nach der italienischen Lehre und Praxis des Mittelalters, Berlin 1922.
• Die Wiedergeburt der Rechtskultur in Italien durch die wissenschaftliche Lehre, Leipzig 1938.

Weitere Informationen

1/2



• 1895-1901 Assistent an der Juristenfakultät der Universität Leipzig
• 1901-1903 Bibiothekar am Reichsgericht Leipzig

Referenzen und Quellen

• DBE
• NDB, Bd. 4, Berlin 1959, S. 519 f.
• DBA II, Fiche 331, S. 91-93.
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